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	Gütesiegel Berufsorientierungsfreundliche Schule plus – PTS



„Gütesiegel Berufsorientierungsfreundliche Schule plus - PTS“
Ausschreibung 2011/12
Berufsorientierung als schulisches Aufgabenfeld gewinnt vor dem Hintergrund einer sich ständig verändernden wirtschaftlichen und beruflichen Umwelt zunehmend an Bedeutung.

Dabei spielen berufs- und bildungswegbezogene Informationen, Persönlichkeits-bildung, das Kennenlernen von Techniken der Informationsgewinnung und die Entwicklung von Entscheidungsfähigkeit eine wichtige Rolle. Die Schule unterstützt dies auf Grundlage des Lehrplanes mit handlungsorientierten Angeboten. 

Die Polytechnischen Schulen im Land Salzburg haben es sich zur Aufgabe gemacht, gemeinsam mit den Eltern, mit Betrieben und regionalen Beratungseinrichtungen den Übergang von der Pflichtschule in die Berufsausbildung bzw. in die weiterführenden Schulen zu unterstützen. Sie bieten berufsorientierte Lernangebote entsprechend den regionalen Bedingungen an.

Die Arbeitsgruppe „Gütesiegel“, in der Wirtschaftskammer, Landesschulrat und Pädagogische Hochschule zusammen arbeiten, schreibt seit dem Schuljahr 2005/06 jährlich das „Gütesiegel Berufsorientierungsfreundliche Schule“ aus. Die Ausschreibung für das GBOSplus PTS erfolgte erstmalig ab dem Schuljahr 2009/10.
Schülerinnen und Schüler einer Gütesiegel-Schule zeichnet aus:


· Sie wissen, welche Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen sie besitzen.

· Sie kennen verschiedene Bildungswege.

· Sie  wissen, welchen Beruf sie erlernen oder welche weiterführende Schule sie besuchen möchten.

· Sie können ihre Berufs- und Schulwahl begründen.

· Sie kennen weitere berufliche Alternativen.

Mit der Verleihung des Gütesiegels werden besondere Leistungen aller GBOS-Schulen im Bereich der Berufsorientierung mit Geld- und Sachleistungen gewürdigt und öffentlich bekannt gemacht. Salzburger Wirtschaft und Wirtschaftskammer (WKS) stellen dafür Mittel in einem Gesamtausmaß von Euro 10 000,00 bereit.

· Was wird bewertet?


· Umsetzungsform der Berufsorientierung und der Berufsüberleitung an der Schule

· Aktivitäten in der Berufsorientierung an der Schule

· Dokumentation des Berufsorientierungsprozesses

· Aktivitäten Schule-Wirtschaft

· Entwicklungsziele in der Berufsorientierung


· Wie bewerben Sie sich?

Bis zum 30. März 2012 (Einsendeschluss) müssen alle Bewerber per E-Mail die vollständigen Unterlagen einreichen. 

· Wohin senden Sie die Bewerbung?

Die Pädagogische Hochschule (Projektbüro A-Z) übernimmt für die Jury die Koordination der Bewerbungen. Senden Sie Ihre E-Mail-Bewerbung an juergen.bauer@phsalzburg.at
· Wer bewertet?
Die Jury (Vertreter des Landesschulrates, der Pädagogischen Hochschule und der Wirtschaft) sichtet die Bewerbungsunterlagen bis Ende April 2012. Danach findet die Qualitätsprüfung in den von der Jury ausgewählten Schulen vor Ort statt. 


· Wann wird das Gütesiegel verliehen?
Im November 2012 wird das Gütesiegel an die ausgezeichneten Schulen verliehen.


· Wie lange gilt das Gütesiegel?

Das Gütesiegel wird für 3 Jahre verliehen. Will die Schule diese Auszeichnung weiterhin führen, ist eine neuerliche Bewerbung im 3. Jahr erforderlich.
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„Gütesiegel Berufsorientierungsfreundliche Schule plus - PTS“
Ausschreibung 2011/12
Datenblatt
	Name der Schule
	     

	Anschrift
	     

	Plz / Ort
	      /      

	Telefon
	     

	Internetadresse
	     

	e-mail
	     

	Schulleiter/in
	     

	
	

	Ansprechpartner/in für die Bewerbung
	     

	Telefon
	     

	e-mail
	     

	
	

	Ort und Datum
	     


Selbstbewertungsbogen

I. Berufsorientierung an der Schule

1. Umsetzungsform der Berufsorientierung an der Schule

	
	

	Gesamtanzahl der Klassen
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davon

	Umsetzungsform BO

	Bitte die Anzahl der Klassen eintragen!

	In wie vielen Klassen wird BO fachgeprüft unterrichtet?
	     


2. Qualifikationen der Lehrer/innen

	Anzahl der BOL-fachgeprüften Lehrer/innen
	     

	Anzahl der Lehrer/innen, die in den letzten beiden Schuljahren Fortbildungsveranstaltungen zu BO besuchten
	     


3. Jahresplanung und Ablaufplanung Berufsorientierung 

Grundvoraussetzung für die Bewerbung - 
bitte unbedingt als Attachment der Siegelbewerbung übermitteln!

	Übermittlung der Jahresplanung Pflichtgegenstand Berufsorientierung
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Übermittlung einer Beschreibung der Ablaufplanung des gesamten Berufsorientierungsprozesses an der Schule (z.B. Eingangsphase, Berufspraktische Wochen, Maßnahmen zur Berufsüberleitung usw.)
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein


4. Koordination der Berufsorientierung
	Name des verantwortlichen BO-Koordinators/ 

der verantwortlichen BO-Koordinatorin
	     


II. Aktivitäten in der Berufsorientierung

	
	
	Folgende Unterlagen sollen im Falle des Besuches Ihrer Schule durch die Jury bereitgestellt werden!

	Berufspraktische Wochen

	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch/ Organisationsplan

	Betriebs- und Berufserkundungen
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch, Erkundungsbögen

	Schul- und Institutionenerkundungen (Berufsschule, Wifi, BFI, Lehrwerkstätten…)
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch, Erkundungsbögen

	Einladung von Berufsträgern in den Unterricht
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch

	Nutzung von Beratungseinrichtungen 
(AMS, BIZ, AHA!, …)
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch

	Durchführung von Tests rund um die Berufsorientierung
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Testunterlagen

	Elternveranstaltungen zur Berufsorientierung / -überleitung
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Einladung mit Programm

	Spezielle BO-Maßnahmen/ Angebote für Mädchen
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch

	Besuch der Berufs-Info-Messe (BIM)
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch/ Organisationsplan

	Beteiligungen an BIM / MiniBIM und Schulpräsentationen
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch, Unterlagen

	Kooperationen mit SprengelHS im Einzugsbereich
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Unterlagen, Listen, Organisationsplan usw.

	Beteiligung an Bewerben
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch

	Vorbereitung auf Bewerbungssituationen, Erstellen von Bewerbungsunterlagen
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Klassenbuch,
Bewerbungs-

mappen

	
	
	

	Sonstige: (Bitte unten eintragen !)
	
	

	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Entsprechende Unterlagen

	     
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Entsprechende Unterlagen


III. Dokumentation des Berufsorientierungsprozesses

	
	
	Folgende Unterlagen sollen im Falle des Besuches Ihrer Schule durch die Jury bereitgestellt werden!

	Nachbereitung der Berufspraktischen Wochen und Betriebserkundungen
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Mappen, Hefte der Schüler/innen, Plakate etc.

	Andere Formen der persönlichen Dokumentation durch Schüler/innen
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	BO-Mappen, -Hefte, 
-Ordner der Schüler/innen, etc.

	Bewerbungsmappe
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Bewerbungsmappe

	Ausstellungen zum Thema Berufsorientierung/Berufsüberleitung, Themen rund um Arbeit (Arbeitsmarkt, Arbeitswelt,…)

	Bitte um kurze Beschreibung:

     
	Unterlagen, Fotos, Plakate etc.

	Dokumentationen von BO-Aktivitäten auf der Schulhomepage
	Bitte um Bekanntgabe des Links:
     

	Dokumentationen von Aktivitäten mit der Wirtschaft auf der Schulhomepage
	Bitte um Bekanntgabe des Links:

     


IV. Berufsüberleitung
	
	
	Folgende Unterlagen sollen im Falle des Besuches Ihrer Schule durch die Jury bereitgestellt werden!

	Statistische Erhebungen zur Berufsüberleitung am Standort
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein
	Statistiken (Zusammenhang Fachbereichswahl – Lehrstellenwahl; Lehrstellenwahl allgemein; Wirksamkeit von BO-Maßnahmen; sonstige Statistiken zur Berufsüberleitung)

	Das möchten wir noch anmerken
	     


V. Aktivitäten Schule-Wirtschaft, Entwicklungsziele und Anmerkungen

	
	Kurze Beschreibung der Kooperation (inkl. Name der Firma, Ansprechpersonen, Telefonnummer, Emailadresse)

	Zusammenarbeit mit der Wirtschaft:

Nennung von mind. drei Betrieben aus unterschiedlichen Fachbereichen, mit denen regelmäßig eng kooperiert wird.

	(Bei den genannten Ansprechpersonen wird von der Jury rückgefragt!)
     

	Welche andere Formen der Kooperation mit der Wirtschaft gibt es und wie oft finden diese pro Schuljahr statt?

(z.B. Runder Tisch mit Wirtschaftsbetrieben, Partnerbetriebe,…)
	     

	Entwicklungsziele für die Berufsorientierung am Standort


	     

	Das möchten wir noch anmerken
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